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3000 m.) und den Othrys nach O. Südlich vom Olymp —durch das Thal
Tempe geschieden — erhebt sich der Ossa. An diesen schließt sich der Pelion,
der die Halbinsel Magnesia durchzieht.

In Mittelgriechenland sendet der Pindus den Öta nach O. bis zum
Meere. Zwischen dem Öta und dem Meere liegt der Engpass Thermopylä.
— Im östlichen Theile Mittelgriechenlands befinden sich einige einzelnstehende
Gebirgsgruppen: der Parnass, der Helikon, der Cithäron, der Parnes,
der honigreiche Hy mettus, der marmorreiche Pentelikus, das erzreiche
Lauriumgebirge.

Der Peloponnes hat ein eigenes Gebirgssystem. In der Mitte erhebt
sich das arkadische Hochland, welches von Randgebirgen eingeschlossen ist.
Von den Rändern ziehen nach Süden drei Gebirgszüge: unter ihnen der Tay—
getus, welcher im Vorgebirge Tänarum (Matapan) endet.

Tieflünder. Das dacische (Walachei) und das macedoni—
sche Tiefland in der Hämushalbinsel; die thessalische und böoti—
sche Tiefebene in der Pindushalbinsel.

Seen. Kopais-See, acherusischer See.
Flüsse. In den Pontus: Ister mit Savus und Margus

(Morava); in das ägäische Meer: Hebrus (Maritza), Strymon,
Axius GVardar), Peneus (Salambria), Spercheus (Hellada);
in das Mittelmeer: Eurotas; in das jonisch-adriatische Meer:
Alpheus (Ruphia), Achelous (Aspropotamo); in den Kopais-See:
Cephissus.

Vorgebirge. Artemisium, Sunium, Malea, Tänarum,
Actium.

Landschaften der Halbinsel.
4. Hämushalbiusel.
Illyrien, ein zerklüftetes Hochland an der Ostküste des adria—

tischen Meeres mit zahlreichen Volksstämmen.
Thracien, ein Kesselland zwischen dem Hämus, Rhodope, dem

schwarzen und ägäischen Meere, von zahlreichen rohen Volksstämmen
bewohnt.

Macedonien, das Bergland westlich von Thracien mit der
Halbinsel Chalcidice. Wichtig sind die Städte: Pella, Residenz,
Pydna, Amphipolis, Olynth und Potidäa.

B. Altgriechenland (Pindushalbinsel).
1. Nordgriechenland theilt der Pindus in zwei Landschaften:
a) Epirus, ein unfruchtbares Bergland westlich vom Pindus,

von halbbarbarischen Stämmen bewohnt. Bekannt ist Dodona.


